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FREIZEIT
Jugendzentrum Georgenhof

Blankenburg, Herzogstr. 16, 
Mädchengruppe, 15.30 Uhr.

Stadtbibliothek
Blankenburg, 9-12 Uhr.

Seniorengymnastik
Begegnungsstätte, Blan-
kenburg, Altes E-Werk, Tel. 
0 39 44/34 81, 9, 10 Uhr.

Kartenspielnachmittag
Wienrode, Dorfgemein-
schaftshaus, 14-18 Uhr.

BERATUNGEN
Bürgerbüro

Harzstr. 2-3, 8-15 Uhr.
Eltern, Kinder, Jugendliche

Blankenburg, Albrechtstr. 2, 
0 39 44/36 96 50, 9-13 Uhr.

Gesundheitsamt
Harzstr. 3-4, 8-12 Uhr.

Krebskranke und Angehörige
Blankenburg, Lange Str. 39, 
0 39 44/36 87 73, 10-18 Uhr.

Montagsrunde
Frauenzentrum, Blanken-
burg, Herzogstr.  16, Tel. 
0 39 44/98 06 37, 13-17 Uhr.

Schulden, Insolvenz, Soziales
Diakonisches Werk, Blan-
kenburg, Herzogstr. 16, Tel. 
0 39 44/36 51 58, 9-12 Uhr.

Tourist- und Kurinformation
Blankenburg, Markt 3, Tel. 
0 39 44/28 98, 9-17 Uhr.

Volkssolidarität
Blankenburg, Neue Hal-
berstädter Straße 135, Tel. 
0 39 44/34 81, 9-17 Uhr.

NOTDIENSTE
Apotheken

Hubertus-Apotheke, , 
Thale, Poststr. 14, Tel. 
0 39 47/23 25, 8-8 Uhr.
Sonnen-Apotheke, Blanken-
burg, Husarenstr. 27, Tel. 
0 39 44/6 43 50, 18-20 Uhr.

Arzt Bereich Blankenburg
Norbert Lehmann, Blanken-
burg, Tel. 01 51/11 10 14 87.

Arzt Bereich Thale
Dr. Dirk Neuber, Wedders-
leben, Angerweg 3, Tel. 
0 39 46/42 03.

Kinderarzt
bis 22 Uhr Kinderarzt in 
Wernigerode; danach Kin-
derklinik, Steinbergstr. 1, 
Tel. 0 39 43/61 27 11.

Trink- und Abwasser
Trinkwasser Tel. 0 39 44/90 
11 34 oder 01 71/4 12 77 65; 
Abwasser 90 11 33.

KIRCHE
EVANGELISCHE KIRCHE

Blankenburg, Chorprobe, 
19.30 Uhr; Kerzenandacht, 
Bartholomäuskirche, 19 Uhr; 
Bartholomäuskirche, 10-16 
Uhr geöffnet.
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Blankenburg (jmü). Unter 
dem Motto „Advent, Advent, 
ein Lichtlein brennt“ gestaltet 
die Blankenburger Singge-
meinschaft am Sonntag, 6. De-
zember, um 16 Uhr im Kloster 
Michaelstein ihr diesjähriges 
Konzert zur  Weihnachtszeit. 
Alle Sängerinnen und Sänger 
sowie ihre Gäste freuen sich, 
an diesem festlichen Tag ihr 
Publikum im Refektorium be-
grüßen zu können. Mit vielen 
bekannten Liedern und ver-
trauten musikalischen Weisen 
wollen die Blankenburger 
Singgemeinschaft sowie das 
Collegium musicum  alle Besu-
cher auf die festliche Zeit ein-
stimmen und herzlich zum 
Mitsingen einladen.

Die Karten für das Konzert 
können am kommenden Mon-
tag, 16. November, in der Zeit 
von 15 bis 16 Uhr und am Mitt-
woch, 18. November, von 16 bis 
17 Uhr im Foyer des Alten E-
Werks erworben werden. Nä-
here Informationen gibt es 
auch bei Helmut Abel unter 
Telefon (0 39 44) 39 82.

Singgemeinschaft

Vorverkauf für‘s 
Adventskonzert

Blankenburg (jmü). Ein 
dreister Diebstahl beschäftigt 
seit einigen Tagen die Ermitt-
ler des Revierkommissariats 
Blankenburg. So wurde bei 
einem Autohaus „Am Hasen-
winkel“ in Blankenburg ein 
Container aufgebrochen, der 
sich hinter dem Gebäude be! n-
det und in dem Räder eingela-
gert werden. Die Tatzeit lag in 
den Nachtstunden von Montag 
zum Dienstag vergangener Wo-
che. Aus dem Container wur-
den insgesamt 100 Kompletträ-
der gestohlen, die dort in 
Reifensätzen zu je vier Stück 
aufbewahrt wurden. Bei 20 
Reifensätzen waren die Pneus 
auf Alufelgen montiert, die an-

deren fünf auf Stahlfelgen. Der 
Schaden beläuft sich nach ers-
ten Erkenntnissen auf etwa  
20 000 Euro.

„Eine derartige Menge von 
Reifen kann nur mit einem grö-
ßeren Transporter befördert 
werden. Da ein solches Fahr-
zeug in der Nachtzeit auffällig 
geworden ist, sucht die Polizei 
in Blankenburg Zeugen, die 
eventuell Hinweise zur Tatzeit, 
zur Tat oder dem Transporter 
geben können“, bittet Polizei-
sprecher Norbert Ograbek um 
Mithilfe und fragt: „Wo wur-
den Kompletträder zum Kauf 
angeboten, deren Herkunft un-
gewöhnlich ist?“ Hinweise un-
ter Telefon (0 39 44) 91 00.

Polizei sucht Zeugen

100 Kompletträder aus 
Autohaus gestohlen

Hüttenrode (euh). Die Berg-
wacht-Bereitschaft Hüttenro-
de unterstützt seit dem Un-
glück am Concordia-See bei 
Nachterstedt die Arbeiten in 
diesem Bergschadensgebiet. 
Dabei helfen seit Anfang dieses 
Jahres und bis heute die Mit-
glieder des Bergvereins.

Da die Bergwacht regelmä-
ßig zu Einsätzen unterwegs ist, 
wird auch viel Platz für die La-
gerung von Werkzeug und Ma-
terialien benötigt. Dafür kön-
nen die Helfer alle Räume des 
Vereins in dessen „Zechen-

haus“, dem ehemaligen Hüt-
tenröder Reichsbahn-Stell-
werk, nutzen. Eine Verbindung 
zwischen beiden Gemein-
schaften besteht ohnehin schon 
lange, denn vier Bergvereins-
mitglieder gehören ebenfalls 
der Bergwacht an. „Die Berg-
wacht ist auch für die Gruben- 
und Höhlenrettung zuständig, 
was aber oftmals zu wenig ak-
zeptiert wird und auch nicht 
entsprechend an die Öffent-
lichkeit kommt“, sagt Andreas 
Pawel als Chef des Hüttenrö-
der Bergvereins.

Die Einsätze der Bergwacht-
Bereitschaft bei Nachterstedt 
würdigte bereits am 26. Okto-
ber Landrat Michael Ermrich. 
Nun übergab Friedhelm Cario 
von der Bergwacht eine Urkun-
de an die Unterstützer aus Hüt-
tenrode als Dankeschön. Die 
darauf abgebildeten Fotos zei-
gen einerseits Szenen von den 
dramatischen Hilfsaktionen, 
weisen aber auch auf die künf-
tige enge Zusammenarbeit mit 
dem Bergverein hin. Die Ur-
kunde soll nun einen würdigen 
Platz im Zechenhaus ! nden.

Nach Arbeiten am Concordia-See bei Nachterstedt

Dankeschön für Hilfseinsätze

Andreas Pawel nimmt von Friedhelm Cario (von rechts) stellvertretend für alle anderen Bergvereinsmit-
glieder die Urkunde der Bergwacht-Bereitschaft entgegen. Foto: Egmont Uhlmann

Blankenburg (jmü). Die 
Zeiten, in denen Familien gan-
ze Abende lang „Mensch ärgere 
dich nicht“ oder „Monopoly“ 
spielten, scheinen lange vorbei. 
Die Kinder von heute sind vor 
allem von Computerspielen 
fasziniert. Die Eltern bleiben 
oft außen vor. Begriffe wie 
„creepen“, „farmen“, „blog-
gen“ bleiben Fremdworte.

Mit einer Eltern-Computer-
spiel-Party, die am 4. Dezem-
ber, ab 18 Uhr in der Europa-
schule „August-Bebel“ 
statt! ndet, soll das Verständ-
nis für diese Art des Freizeit-
vergnügens erhöht werden. 
„Gespräche innerhalb der Fa-
milie können nun auf gleicher 
Augenhöhe geführt werden“, 
ist sich Kristin Gorywoda si-
cher. Sie ist Schulsozialarbei-
terin des Internationalen 
Bundes an der Sekundarschule 
und hat in Zusammenarbeit 

mit der Landesstelle für Kin-
der- und Jugendschutz den 
Abend organisiert. Er richtet 
sich vor allem an Eltern und 
pädagogisch arbeitende Er-
wachsene und soll eine Mi-
schung aus Party und Informa-
tionsveranstaltung sein. 

Junge Leute erklären dabei 
verschiedene Computerspiele. 
Ein Jugendschutzexperte steht 
als Ansprechpartner für die 
kleinen und großen Herausfor-
derungen im Umgang mit com-
puterspielenden Kindern zu 
Verfügung. „Endlich kann man 
erfahren, wie Alterskennzei-
chen von Spielen zustande 
kommen“, so Kristin Gorywo-
da.

Interessierte Eltern können 
sich ab sofort für diesen Abend 
anmelden unter Telefon (01 76) 
41 13 82 25.

www.einfach-erwachsen.de

Computerspiel-Party bei „Bebels“

Eltern fi t machen für
Gespräche auf Augenhöhe 

Um Ängste, Hoffnungen und 
Träume von Jugendlichen 
ranken sich die aktuellen 
Kinoproduktionen, die in 
dieser Woche im Rahmen des 
bundesweiten Filmfestes 
„Ausnahmezustand“ auch in 
Blankenburg gezeigt werden. 
Der erste Kinoabend samt 
Forum und Musik ist am 
Mittwoch im „Alten E-Werk“.

Blankenburg (jmü). „Ich war 
immer nach dem Leben ver-
rückt, um das zu tun, was ich 
wollte. Wie sich gezeigt hat, ist 
es auch das, was ich am besten 
kann“, erklärte der Sänger 
Clueso zum Start der dritten 
Staffel des Filmfestivals „Aus-
nahmezustand“ vor wenigen 
Tagen in Erfurt. Nach Stati-
onen wie Berlin, Frankfurt/
Main und Leipzig macht das 
Festival in dieser Woche auch 
in Blankenburg Station und 
bringt zwei Kurz- und zwei 
Spiel! lme im „Alten E-Werk“ 
auf die Leinwand.

Zum Auftakt am kommen-
den Mittwoch, 11. November, 
steht ab 19 Uhr der preisge-
krönte Spiel! lm „Nacht vor 
Augen“ auf dem Programm. Er 
handelt von einem deutschen 
Soldaten, der vom Afgha-
nistan-Einsatz heimkehrt und 

nun seinen Platz in der Familie 
und in der Gesellschaft nicht 
mehr ! ndet. Zum anschließen-
den Forum wird unter anderem 
auch Prof. Wolfgang Heck-
mann, Sozial psychologe und 
Suchtexperte von der Hoch-
schule Magdeburg-Stendal, er-
wartet.

Am kommenden Freitag, 13. 
November, steht ab 10 Uhr ein 

weiterer Festivalbeitrag an. 
„Lebenszeichen“ heißt die Do-
kumentation vom Medienpro-
jekt Wuppertal. Sie geht der 
Frage nach, was junge Men-
schen dazu bringt, sich selbst 
zu verletzen – „ritzen“ nennt 
man das heute. Die fünf Prota-
gonistinnen nehmen die Zu-
schauer mit in ihre Welt. Folgt 
man ihnen, machen sie Mut, 

selbstverletzendes Verhalten 
offen und tabulos anzuspre-
chen. Auch an diesem Vormit-
tag wird im Anschluss zu einer 
Diskussionsrunde ins „Alte E-
Werk“ eingeladen.

Das Filmfest „Ausnahme-
zustand“ in Blankenburg steht 
unter der Schirmherrschaft 
von Bürgermeister Hanns-Mi-
chael Noll und wurde durch 
den Blankenburger Verein 
„Lebenskraft“ in den Harz ge-
holt. „Die Festival! lme erzäh-
len vom alltäglichen Wahnsinn 
jugendlicher Lebenswelten 
und werden von Diskussionen 
und Filmgesprächen beglei-
tet“, teilten die Veranstalter 
mit. Mit dem Motto „Verrückt 
nach Leben“ will das bundes-
weite Festival auf die Krisen, 
Ängste, Hoffnungen und Träu-
me von jungen Menschen in 
Deutschland aufmerksam ma-
chen. Die aktuellen Filme er-
zählen dabei vom Leben Her-
anwachsender zwischen 
Einsamkeit, Angst, Schulver-
sagen, Hoffnungslosigkeit und 
Gewalt. Insbesondere jedoch 
zeigen sie, was junge Menschen 
stark macht: Freundschaft, Re-
spekt, gebraucht und geliebt zu 
werden.

ausnahmezustand-! lmfest.de

Filmfestival „Ausnahmezustand“ im Alten E-Werk in Blankenburg

Viermal „Verrückt nach Leben“

Cattenstedt (jmü). Eine schö-
ne Tradition wird am kommen-
den Mittwoch, 11. November, 
wieder in Cattenstedt gep" egt. 
Dann lädt die dortige Kinder-
tagesstätte zu einem Martins-
fest ein. 

Beginn ist um 17.30 Uhr an 
der Kirche. Von dort aus star-
tet dann ein Umzug durch den 
Ort – angeführt vom Catten-
stedter Spielmannszug. Auf 

dem Kirchhof wird schließlich 
auf den Besuch von Sankt Mar-
tin gewartet, ehe das Team des 
Kindergartens zu Speis und 
Trank in die benachbarte Ein-
richtung einlädt. 

Alle Eltern, Großeltern sowie 
interessierte Gäste sind zum 
Martinsfest wieder gern gese-
hen. Die Kinder sollten dazu 
eine Laterne oder eine Fackel 
mitbringen.

Umzug mit Laternen und Fackeln

Martinsfest im Kindergarten

Blankenburg (jmü). Im ver-
gangenen Sommer waren die 
Pfad! nder des DPSG-Stammes 
Blankenburg wieder im Som-
merlager. Dieses Jahr ging es in 
ein Pfad! nder-Zentrum in 
Rüthen. Ungefähr 50 Kinder 
und Jugendliche verbrachten 
mit ihren Leitern eine schöne 
und erlebnisreiche Woche in 
der Nähe von Paderborn.

Um solche und ähnliche Ak-
tivitäten zu ! nanzieren, organi-

sieren die Pfad! nder wieder 
eine Kleidersammlung, deren 
Erlöse der Kinder- und Jugend-
arbeit zugute kommen. Gesam-
melt werden Kleider und 
Schuhe (in Plastikbeuteln), An-
züge, Woll- und Strickwaren, 
Bett- und Haushaltswäsche, 
Unterwäsche, Federbetten, 
Schuhe (paarweise gebündelt), 
aber keine Lumpen, Textilreste, 
Schneidereiabfälle, Schnipsel 
und Stoffreste. Außerdem wird 

auch wieder Papier (gebündelt 
oder im Karton) angenommen.

Die Sammlung ! ndet am 
Sonnabend, 14. November, von 
9 bis 14 Uhr auf dem Pfarrhof 
der Katholischen Kirche in 
Blankenburg, Helsungerstraße 
40, statt. Für alle, die keine 
Möglichkeit haben, die Kleider-
spende selbst zum Pfarrhof zu 
bringen, wird ein Abholservice 
angeboten: (01 77) 2 47 69 97 
(täglich von 18 bis 20 Uhr).

Herbst-Aktion zugunsten der Kinder- und Jugendarbeit

Pfadfi nder sammeln Kleider und Papier

Blankenburg (jmü). Die 
Weihnachtsfeier der Post-Seni-
oren ! ndet am Mittwoch, 2. De-
zember, um 14.30 Uhr in der 
Schützenklause an der Frie-
densstraße statt. Alle Mitglieder 
werden gebeten, sich bis spä-
testens 15. November unter Te-
lefon (0 39 44) 6 12 44 bei Helga 
Groenik  oder 35 04 23 bei Han-
nelore Schneider anzumelden.

Post-Senioren

Anmelden für 
Weihnachtsfeier

Mittwoch und Freitag gibt es wieder Kino in Blankenburg. Im Alten 
E-Werk werden jeweils ein Kurz- und ein Spiel! lm gezeigt. Foto: privat

Blankenburg (jmü). Zu ihrer 
zweiten Beratung treffen sich 
die Bürgermeister der Verwal-
tungsgemeinschaft Blanken-
burg am Donnerstag, 12. No-
vember, im Kleinen 
Sitzungssaal des Rathauses. 
Der Gemeinschaftsausschuss 
tagt um 19 Uhr und bietet wie 
immer auch eine Einwohner-
fragestunde an.

Ausschuss

Bürgermeister 
treffen sich

Der Tod passt uns nicht ins Konzept.
Er raubt uns das, an dem wir hängen,

was uns glücklich macht.
Er zeigt uns aber, was wichtig ist

und was unserem Leben einen Sinn gibt.

Es ist schwer, von einem geliebten Menschen Abschied zu nehmen, tröstend ist es aber zu erfahren, 
wie viel Liebe, Freundschaft und Wertschätzung meinem lieben Mann

Claus Bodinka
entgegengebracht wurde.
Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich durch Wort, Schrift, Blumen- und 
Geldzuwendungen, stillen Händedruck sowie persönliche Teilnahme zur Beiset-
zung verbunden fühlten.
Dank auch dem Team der Intensivstation, der Station I6 und der onkologischen 
Tagesklinik vom Harzklinikum, Frau Dr. Flägel und ihrem Team, dem Autohaus 
Heinemann, dem Redner Herrn Engelke sowie Herrn Fissel vom Wernigeröder 
Bestattungsinstitut.

In tiefem Schmerz
Loni Bodinka

 
Wernigerode, im November 2009

Danke möchten wir allen sagen, die noch einmal an meine 
Mutti

Elly Brückner
geb. Loof

gedacht haben, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnah-
me auf so vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten.
Ein besonderer Dank dem Pfl egeheim Stadt-
feld, Herrn Engelke für seine tröstenden 
Worte sowie Herrn Fissel vom Wernigeröder 
Bestattungsinstitut.

Im Namen aller Angehörigen
Familie Erwin Grumbach

Wernigerode, im November 2009

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung Gnade.

In stillem Gedenken nehmen wir Abschied von

Franz Sieboth
geb. 27. März 1920   gest. 26. Oktober 2009

Familie Schubert

Wernigerode, im Oktober 2009

Die Trauerfeier an der Urne fi ndet am Freitag, dem 13. Novem-
ber 2009, um 15.00 Uhr auf dem Theobaldifriedhof in Nöschen-
rode statt.

Betreut durch Bestattungen Voß
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